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Doppelspiel im Tal Pfäffikon 
 
Verdeckte Massnahmen gegen eine Landschaftsschutzzone und für eine Grossdeponie 
trotz behaupteter gemeinderätlicher Unterstützung der Petition für ein Landschafts-
schutzgebiet 
 
Vor einem Jahr reichte das Bürgerforum eine Petition mit mehr als 600 Unterschriften gegen Depo-
nien im Gebiet Tal – Talweid – Weingarten – Joch ein, die einen verbindlichen Landschaftsschutz für 
das wertvolle Landwirtschafts- und Naherholungsgebiet zwischen Pfäffikon und Altendorf fordert.  
 
 

Obwohl der Gemeinderat auf der Freienbacher WebseiteBeilage1 offiziell darauf eintrat und schrieb, er 
wolle „Druck gegen die kantonale Deponieplanung aufbauen“ und eine Landschaftsschutzzone er-
richten, weil „das Gebiet Tal unter keinen Umständen für einen Deponiestandort in Frage kommt“, 
beschloss er nun im April 2019 das pure Gegenteil. Er will das dortige kostbare Grundwasser aus dem 
Schutzbereich Au herausnehmen.  
 

Als Grund führt er an: „Die Entlassung wird zu einer massiven Vereinfachung von Bauten und Anlagen 
im Erdreich führen“. Er will damit ausdrücklich erreichen, dass die nötigen „Durchflussnachweise und 
geologische Gutachten sowie bauliche Massnahmen entfallen“, die zugunsten des Grundwasser-
schutzes unumgänglich sind. Das Gewässerschutzgesetz verpflichtet nämlich klar dazu, Grundwas-
serbereiche dieser hohen Qualität planerisch, aber auch konkret zu schützen. 
 

Das heisst im Klartext: Indem der Gemeinderat die gesetzlichen Schranken selbst umgehen will, trägt  
er  im Hintergrund aktiv dazu bei, diese einmalig schöne Landschaft mit Deponien von insgesamt 
rund zwei Millionen Kubikmeter Fremdmaterial zu verschandeln.  
 

Ein Grundeigentümer und sein Pächter haben nun eigenmächtig weitere vollendete Tatsachen für 
die geplante Grossdeponie geschaffen, indem sie kürzlich ohne Bewilligung einen Teil des schutzwür-
digen Krebsbaches zerstört, eingedolt und radikale Rodungen und Geländeveränderungen vorge-
nommen haben. Damit beeinträchtigten sie wissentlich und mutwillig den Lebensraum geschützter 
Tiere (z.B. der seltenen, vom Aussterben bedrohten Steinkrebse). Der Krebsbach ist den Deponiepla-
nern ein Dorn im Auge, denn sein hoher ökologischer und landschaftlicher Wert ist ein Killerkriterium 
für Deponiestandorte. 
 
Auf Anzeige des Bürgerforums musste nun ein nachträgliches Baugesuch für die bereits ausgeführte, 
zerstörerische Bautätigkeit eingereicht werden. Diese Baueingabe enthält aber eine Fülle von Falsch-
angaben. Das Bürgerforum geht mit einer umfassenden Einsprache dagegen vor.  
 
 
Irene Herzog-Feusi, Präsidentin 
 
 
Beilagen 1 und 2 auf den folgenden Seiten 
Beilage 3 im Anhang des E-Mails 
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Beilage 1: Aktuelles/News vom 18. April 2019 auf der Gemeindewebseite 
https://www.freienbach.ch/freienbach/aktuelles/news/679268 
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Beilage 2:  Gemeinderatsbeschluss Freienbach Nr. 170 vom 11.4.2019 
https://www.freienbach.ch/_docn/2101222/GRB170.pdf 
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